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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Ab-
schrauben von GefaRverschlissen gemafl dem Ober-
begriff des Anspruchs 1.

[0002] Eine derartige Konstruktion hat den Vorzug ei-
ner einfachen, kostengiinstigen Bauweise, da sowohl
das Heben und Senken der Greifkdpfe als auch das Off-
nen und SchlieBen der Greifeinrichtungen durch eine
einzige stationdre Hubkurve gesteuert werden kann.
Separate Steuerkurven oder Betatigungsorgane zum
Offnen und SchlieRen der Greifeinrichtungen sind somit
nicht erforderlich. Bei den bekannten Abschraubern die-
ser Bauart findet an einer einzigen Stelle der Umlauf-
bahn des Rotors ein vollstandiges Offnen aller Greifein-
richtungen statt. Es werden daher die GefaRverschlis-
se unabhangig von ihrer Form oder ihrem Material un-
geordnet gesammelt. Ist ein getrenntes Entsorgen, z.B.
von Gefallverschliissen aus Aluminium einerseits und
aus Kunststoff andererseits, gewlinscht, so missen die
GefaBverschlisse mittels separater Sortiereinrichtun-
gen getrennt werden.

[0003] Zur Vermeidung derartiger aufwendiger Sor-
tiereinrichtungen wurde bei einem gattungsahnlichen
Abschrauber bereits vorgeschlagen, das Offnen der
Greifeinrichtungen in zwei Teilschritten an zwei unter-
schiedlichen Stellen der Umlaufbahn des Rotors vorzu-
nehmen (DE-PS 43 31 993). Dadurch sollen an der er-
sten Abgabestelle relativ dinnwandige Gefaliver-
schlisse und an der zweiten Abgabestelle relativ dick-
wandige Gefalverschllisse separat ausgestoflen wer-
den. Die Funktion dieser bekannten Vorrichtung ist du-
Rerst unzuverldssig, da bei den gebrduchlichen
GefaRverschlissen die Durchmesserunterschiede nur
gering sind, und daher immer wieder die eigentlich an
der ersten Abgabestelle auszustoRenden GefaRver-
schlisse hangen bleiben und erst an der zweiten Abga-
bestelle abfallen. Ein Trennen von Gefallverschliissen,
die sich nur im Material, nicht aber im Durchmesser un-
terscheiden, ist mit der bekannten Vorrichtung grund-
satzlich nicht moglich.

[0004] SchlieBlich ist bereits eine Vorrichtung zum
Abschrauben von Gefallverschliissen bekannt, bei der
das Offnen der Greifeinrichtungen durch eine eigene
stationare Steuerkurve im oberen Bereich des Rotors
erfolgt (DE-OS 27 52 035). Die stationare Steuerkurve
weist zwei an verschiedenen Stellen der Umlaufbahn
der Greifkdpfe angeordnete Offnungsnocken auf, die
mittels schwenkbar am oberen Ende der Greifkdpfe an-
geordneten Hebeln sowie einer stationdren Weiche ge-
zielt angefahren werden kénnen. Die Betatigung der
Weiche erfolgt durch einen die GefaRverschlisse abta-
stenden Sensor, so daR GefaRverschlisse mit beliebi-
gen unterschiedlichen Kriterien zuverlassig sortiert wer-
den kénnen. Ungunstig ist allerdings der groRe kon-
struktive Aufwand fiir die zweite Steuerkurve, die
Schwenkhebel usw..

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, bei
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einer Vorrichtung zum Abschrauben von Gefallver-
schlissen der eingangs genannten Art mit geringem zu-
satzlichen Aufwand ein zuverlassiges Sortieren von be-
liebig unterschiedlichen Verschluf3)kappen zu ermogli-
chen.

[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemaf durch
die im Kennzeichen des Anspruchs 1 angegebenen
Merkmale gel6st.

[0007] Bei einer erfindungsgemaflen Vorrichtung ist
keine zusatzliche Steuerkurve fur die Greifeinrichtung
erforderlich; deren Offnung erfolgt nach wie vor allein
durch die Hubbewegung der Greifkdpfe in Verbindung
mit den Anschlagen. Dies fiihrt zu einer sehr betriebs-
sicheren Arbeitsweise und einer duf3erst kostenglinsti-
gen Bauweise. Die Zusatzfunktion der Abschraubvor-
richtung, nédmlich die Sortierfunktion fur die unterschied-
lichen GefaRverschlisse, muf nicht mit enormen Mehr-
kosten erkauft werden. Dies ist Voraussetzung fur eine
weite Verbreitung von Abschraubern mit Sortierfunkti-
on, was im Sinne der Wiederverwertung der
VerschluBkappen dulerst wiinschenswert ist.

[0008] Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung,
die alle zu einer besonders einfachen und betriebssi-
cheren Bauweise fiihren, sind in den Unteranspriichen
enthalten.

[0009] Zur naheren Erlauterung der Erfindung wird im
Nachstehenden ein Ausflihrungsbeispiel anhand der
Zeichnungen beschrieben. Es zeigen:

Fig. 1 einen radialen, senkrechten Schnitt durch eine
Vorrichtung zum Abschrauben von
Verschlukappen im Bereich eines Greifkopfs,

Fig. 2 die Ansicht A nach Fig. 1.

[0010] Die Vorrichtung nach Fig. 1 und 2 ist zum ge-

mischten Abschrauben von VerschlufRkappen 1 aus
Aluminium oder Kunststoff von Mehrwegflaschen 7 und
zum anschlieBenden Sortieren der abgeschraubten
VerschluRkappen 1 eingerichtet. Sie weist einen um ei-
ne senkrechte Achse 8 umlaufenden Transportstern 9
auf, in dessen Taschen die Mehrwegflaschen 7 durch
einen mitlaufenden Riemen drehfest eingeklemmt sind.
[0011] Der Transportstern 9 ist drehfest mit einem Ro-
tor 2 verbunden, der zusammen mit ihm um die Achse
8 umlauft. Der Rotor 2 besitzt die Form einer horizonta-
len Kreisscheibe und ist am unteren duReren Rand mit
einer Anzahl von Flanschlagern 10 bestiickt. Diese sit-
zen gleichmaRig verteilt auf einem Teilkreis, der konzen-
trisch zur Achse 8 angeordnet ist.

[0012] In jedem Flanschlager 10 ist eine senkrechte
Spindel 11 sowohl drehbar als auch heb- und senkbar
gelagert. Mit dem oberen Ende jeder Spindel 11 ist Uber
eine nicht gezeigte Drehverbindung und Geradfiihrung
eine Kurvenrolle 12 verbunden, die in eine stationare
Hubkurve 13 eingreift. Diese steuert bei einem Umlauf
des Rotors 2 die H6henbewegung und Hdhenlage der
Spindeln 11. Gleichzeitig werden diese durch einen sta-
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tionaren Ring 14 mit Innenverzahnung und in diesen
eingreifende Zahnrader 15, die drehfest, jedoch ver-
schiebbar mit jeweils einer Spindel 11 gekoppelt sind,
in Eigenrotation versetzt.

[0013] Amunteren Ende jeder Spindel 11 ist ein Greif-
kopf 3 mit einer steuerbaren Greifeinrichtung 6 fiir die
beiden Sorten von Verschluflkappen 1 befestigt. Die
Greifeinrichtung 6 besteht im wesentlichen aus vier um
90 Grad versetzten doppelarmigen Greifhebeln, die am
unteren Ende mit Greifbacken 16 fiir die VerschluRkap-
pen 1 versehen sind und am oberen Ende durch Druck-
federn 17 im SchlieRBsinne beaufschlagt werden. Zwi-
schen den Greifbacken 16 und den Schwenkbolzen 18
jedes Greifhebels ist eine Druckrolle 19 frei drehbar ge-
lagert. Die vier Druckrollen 19 der Greifeinrichtung 6 wir-
ken miteinem StéRel 4 zusammen, der hdhenbeweglich
im Greifkopf 3 gelagert ist.

[0014] Der StoRel 4 weist am unteren Ende einen
Fihlerstift 20 auf, der erkennt, ob eine Mehrwegflasche
7 eine VerschluRkappe 1 aufweist oder nicht. Dartiber
folgt ein Bereich 21 mit kleinem Durchmesser, der tUber
einen konischen Zwischenbereich in einen Bereich 22
mit groBem Durchmesser (bergeht. Liegen die vier
Druckrollen 19 am Bereich 21 an, so ist die Greifeinrich-
tung 6 unter Einwirkung der Druckfedern 17 geschlos-
sen und ergreift bzw. halt eine VerschluRkappe 1. Lie-
gen dagegen die vier Druckrollen 19 am Bereich 22 an,
so sind die Greifbacken 16 entgegen dem Einflul® der
Druckfedern 17 voneinander entfernt und die Greifein-
richtung 6 ist gedffnet. In dieser Position kann keine Ver-
schlulRkappe 1 erfaldt werden bzw. eine zuvor erfalte
Verschluf3kappe 1 wird freigegeben.

[0015] Der Greifkopf 3 besteht aus zwei zueinander
héhenbeweglichen, unter EinfluR einer Druckfeder 23
auseinandergedrangten Teilstlicken und kann so beim
Abschrauben einer VerschluBkappe 1 der durch deren
Gewinde erzwungenen Hohenbewegung folgen.
[0016] Die obere Stirnflache jedes Stdl3els 4 liegt an
einem Klotz 24 an, der hdhenbeweglich in der Spindel
11 gelagert ist und einen horizontalen Querstift 25 tragt.
Dieser durchdringt zwei gegeniiberliegende Langlécher
26 der Spindel 11 und tragt an beiden freien Enden je-
weils eine drehbare Rolle 27.

[0017] An der Unterseite des Rotors 2, genauer ge-
sagt der Flanschlager 10, ist fir jeden Greifkopf 3 ein
eigener Anschlag 5 vorgesehen. Dieser weist eine ring-
férmige Gestalt auf und ist mit Abstand konzentrisch zur
zugehorigen Spindel 11 angeordnet sowie mittels meh-
rerer senkrechter Bolzen 28 héhenbeweglich und dreh-
fest am Flanschlager 10 aufgehéngt. Jeder Anschlag 5
weist zwei definierte Héhenlagen auf: Die untere wird
durch verbreiterte Képfe am oberen Ende der Bolzen 28
definiert, wahrend die obere durch einen direkten Kon-
takt zwischen dem Anschlag 5 und der unteren Stirnsei-
te des Flanschlagers 10 bestimmtist. An der radial nach
aulRen weisenden Seite jedes Anschlags 5 ist eine dreh-
bare Kurvenrolle 29 befestigt, welche mit einem statio-
naren Kurvenstiick 30 zusammenwirkt.
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[0018] Das Kurvenstiick 30 ist Teil einer Steuerein-
richtung 31, mit der jeder Anschlag 5 wahlweise in sei-
ner unteren Héhenlage blockiert oder freigegeben wer-
den kann, wenn ein vorbeilaufender Greifkopf 3 unter
dem EinfluR der Hubkurve 13 angehoben wird. Die
Steuereinrichtung 31 besitzt ferner einen Lagerbock 32,
der an der Unterseite des stationdren Rings 14 befestigt
ist, in etwa auf Hohe der Flanschlager 10 mit etwas Ab-
stand zu diesen. Im Lagerbock 32 ist eine horizontale
Welle gelagert, an deren radial nach innen weisendem
Ende das besagte Kurvenstlick 30 und an deren radial
nach auf’en weisendem Ende ein Hebel 33 befestigt ist.
An diesem greift die Kolbenstange eines Pneumatikzy-
linders 34 an, der am Lagerbock 32 angelenkt ist.
[0019] Ist die Kolbenstange des Pneumatikzylinders
34 eingezogen, so nimmt das Kurvenstiick 30 die in Fig.
2 in vollen Linien dargestellte Horizontallage ein. In die-
ser Horizontallage wird der Anschlag 5 eines mit dem
Rotor 2 in Pfeilrichtung vorbeilaufenden Greifkopfs 3 in
seiner unteren Hoéhenlage blockiert, wobei seine Kur-
venrolle 29 an der unteren Flache des Kurvenstiicks 30
abrollt.

[0020] Ist die Kolbenstange des Pneumatikzylinders
34 ausgefahren, so nimmt das Kurvenstick 30 die in
Fig. 2 in strichpunktierten Linien dargestellte, nach oben
verschwenkte Schraglage ein. In dieser Schréglage hat
das Kurvenstiick 30 keinen Kontakt mit dem vorbeilauf-
enden Anschlag 5 bzw. dessen Kurvenrolle 29.

[0021] Die Ansteuerung des Pneumatikzylinders 34
bzw. dessen Magnetventils erfolgt durch ein elektroni-
sches Gerat 35 mit einer frei programmierbaren Steue-
rung, das einerseits an einen die Umlaufbewegung des
Rotors 2 abtastenden Taktgeber 36 und andererseits an
einen Sensor 37 angeschlossen ist, der auf das Material
der VerschluRkappen 1, Kunststoff oder Aluminium, an-
spricht. Der Sensor 37 kann unmittelbar im Bereich des
Lagerbocks 32 auf Hohe einer abgeschraubten Ver-
schluBkappe 1 aber auch im Einlauf der Vorrichtung, z.
B. an einer nicht gezeigten Einlaufschnecke oder einem
nicht gezeigten Einlaufstern im Héhenbereich der Ver-
schluflkappen 1 angeordnet sein. Im letzteren Fall ist
eine Speicherung der Signale des Sensors 37 im Gerat
35, beispielsweise durch ein Schieberegister, erforder-
lich, bis die betreffende Verschlullkappe 1 im Bereich
der Steuereinrichtung 31 eintrifft.

[0022] Wiedie Fig. 2 zeigt, istim Wirkungsbereich des
Kurvenstucks 30 in der Hubkurve 13 ein Anstieg H1 aus-
gebildet. Dieser bewirkt Gber die Kurvenrolle 12 und die
Spindel 11 einen entsprechenden Hub des durchlaufen-
den Greifkopfs 3. Befindet sich dabei das Kurvenstiick
30 in seiner Horizontallage, so wird Gber den h6henméa-
Rig fixierten Anschlag 5 auch der StéRRel 4 tber die Rol-
len 27, den Querstift 25 und den Klotz 24 héhenmaRig
blockiert, d.h. er kann am Anstieg der Spindel 11 nicht
teilnehmen. Hierbei ergibt sich eine Relativbewegung
zwischen dem St6Rel 4 und der Greifeinrichtung 6, so
dafl deren Druckrollen 19 vom Bereich 21 mit kleinem
Durchmesser auf den Bereich 22 mit groRem Durch-



5 EP 0 849 215 B1 6

messer rollen. Dabei wird die Greifeinrichtung 6 geoff-
net und die zuvor in der Gblichen Weise abgeschraubte
VerschlufRkappe 1 unter Mitwirkung des Fhlerstifts 20
ausgestoflen. Sie fallt in einen ersten Sammelbehalter
38, der unterhalb der Umlaufbahn der Greifképfe 3 im
Bereich des Kurvenstiicks 30 stationar angeordnet ist.
Nimmt dagegen das Kurvenstiick 30 wahrend des An-
stiegs des Greifkopfs 3 seine Schraglage ein, so wird
der Anschlag 5 iber die Rollen 27, den Querstift 25 und
den Klotz 24 durch den StéRel 4 ungehindert angeho-
ben, so dal} keine Relativbewegung zwischen dem St6-
Rel 4 und dem Greifkopf 3 eintritt und dessen Greifein-
richtung 6 daher geschlossen bleibt.

[0023] Neben dem ersten Sammelbehélter 38 ist ein
zweiter stationarer Sammelbehalter 39 angeordnet.
Uber diesem ist in der Hubkurve 13 ein zweiter Anstieg
H2 ausgebildet. Durch diesen werden alle diejenigen
Greifeinrichtungen 6 gedffnet, die nicht bereits durch
den ersten Anstieg H1 in Zusammenwirkung mit dem in
Horizontallage befindlichen Kurvenstiick 30 geoffnet
worden sind. Dabei ist der Anschlag 5 in seiner oberen
Hdéhenlage blockiert und erzwingt so in der bereits be-
schriebenen Weise durch eine Relativbewegung zwi-
schen StoRel 4 und Spindel 11 ein Offnen der Greifein-
richtung 6 und damit ein Freigeben und AusstoRen der
betreffenden VerschluRkappe 1.

[0024] Mit der beschriebenen Vorrichtung kénnen
Verschlufkappen 1a aus Aluminium sicher und zuver-
Iassig von VerschluBRkappen 1b aus Kunststoff getrennt
werden, selbst wenn diese die gleichen Abmessungen
aufweisen. Erkennt z.B. der Sensor 37 eine metallische
VerschluRkappe 1a, so wird kurz vor Eintreffen des be-
treffenden Greifkopfs 3 am Kurvenstiick 30 dieses in
seine Schraglage verschwenkt. Das Ausstof3en der be-
treffenden VerschluRkappe 1a erfolgt dann in der be-
schriebenen Weise mit Hilfe des Anstiegs H2 der Hub-
kurve 13 Uber dem zweiten Sammelbehalter 39. Meldet
dagegen der Sensor 37 eine nichtmetallische Ver-
schlulRkappe 1b, so wird kurz vor Eintreffen des betref-
fenden Greifkopfs 3 am Kurvenstiick 30 dieses in die
Horizontallage verbracht. Die betreffende
VerschluRkappe 1b wird dann mit Hilfe des Anstiegs H1
der Hubkurve 13 lber dem ersten Sammelbehalter 38
ausgestofRen. Da die beiden gleich groRen Anstiege H1
und H2 der Hubkurve 13 jeweils eine vollstandige Off-
nungsbewegung der Greifeinrichtungen 6 ausldsen,
werden VerschluRkappen 1 jeglicher Beschaffenheit zu-
verlassig freigegeben und mit Hilfe des Flhlerstifts 20
zwangslaufig aus dem Greifkopf 3 ausgestoen. Durch
die Rollen 27 ist aullerdem sichergestellt, dal} die Ro-
tationsbewegung der Greifkdpfe 3 bei einem Kontakt mit
den nicht drehenden Anschlagen 5 kompensiert wird.
[0025] Der zusatzliche Aufwand fiir die Sortierfunkti-
on ist sehr gering und kann problemlos auch bei bereits
ausgelieferten Abschraubern nachgeristet werden.
Selbstverstandlich ist mittels zusatzlicher Anstiege in
der Hubkurve und zusétzlicher steuerbarer Kurvenstik-
ke auch ein Sortieren von mehr als zwei Sorten von Ver-
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schluBkappen maoglich.

Patentanspriiche

1.

Vorrichtung zum Abschrauben von VerschluRRkap-
pen von Gefallen mit einem Rotor (2), in dem meh-
rere Greifkdpfe (3) fur die VerschluRkappen gesteu-
ert heb- und senkbar sowie rotierend antreibbar an-
geordnet sind, wobei in jedem Greifkopf ein dessen
Greifeinrichtung (6) steuernder Stolkel (4) hdhenbe-
weglich gelagert ist, der beim Anheben des Greif-
kopfs an einer Abgabestelle durch einen Anschlag
(5) héhenmaRig blockiert wird und dadurch die
Greifeinrichtung 6ffnet, dadurch gekennzeichnet,
daf} die Stolkel (4) wahlweise an mehreren Abga-
bestellen (38, 39) durch an der Unterseite des Ro-
tors (2) entsprechend der Art der VerschluBkappen
héhenverstellbar angeordnete Anschlage (5) ho-
henmaRig blockierbar sind und dabei jeweils in Zu-
sammenwirkung mit einer den Abgabestellen zuge-
ordneten Hubbewegung der Greifkdpfe (3) die zu-
gehorige Greifeinrichtung (6) vollstandig 6ffnen.

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dal die Greifképfe (3) an jeder Abgabe-
stelle (38, 39) einen vollstandigen Offnungshub
(H1, H2) ausfihren.

Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dal die Steuerung der Hubbewe-
gung der Greifkdpfe (3) durch eine stationére, in
sich geschlossene Hubkurve (13) erfolgt, in die
drehbar mit den Greifképfen (3) verbundene Kur-
venrollen (12) eingreifen.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dall jeder Anschlag (5)
durch eine Steuereinrichtung (31) wahlweise in ei-
ner unteren Hoéhenlage blockierbar oder zum An-
stieg auf eine obere Hohenlage freigebbar ist.

Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dal® die Steuereinrichtung (31) minde-
stens einen Sensor (37) fur die Art der
VerschluRkappen aufweist, der in Abhangigkeit von
der erkannten Art die zugehdrige Héhenlage des
Anschlags (5) aktiviert.

Vorrichtung nach Anspruch 4 oder 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dal} die Anschlage (5) ringférmig
ausgebildet und konzentrisch zu den Greifkdpfen
(3) angeordnet sind, wobei ihre ebene Unterseite
als Laufflache fiir mit den St6Reln (4) gekoppelte
Rollen (27) dient.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 4 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dall die Steuereinrichtung
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(31) ein stationar an der Umlaufbahn des Rotors (2)
angeordnetes Kurvenstick (30) aufweist, das mit-
tels eines Stellorgans (34) wahlweise in die Bewe-
gungsbahn eines vorbeilaufenden Anschlags (5)
einfahrbar ist, um diesen in seiner unteren Hoéhen-
lage zu blockieren, oder aus der Umlaufbahn des
Anschlags (5) ausfahrbar ist, um dessen Héhenbe-
wegung freizugeben.

Claims

Apparatus for unscrewing sealing caps from con-
tainers, having a rotor (2) in which a plurality of grip-
ping heads (3) for the sealing caps are disposed in
a manner enabling them to be raised and lowered,
as well as driven in rotation, in a controlled fashion,
there being mounted in height-adjustable fashion in
each gripping head a ram (4) which controls the
gripping mechanism (6) thereof, said ram (4) being
locked elevationally by a limit stop (5) whenever the
gripping head is raised at a dispensing location and
thereby opening the gripping mechanism, charac-
terised in that the rams (4) are adapted to be
locked elevationally, as required, at a plurality of dis-
pensing locations (38, 39) by limit stops (5) dis-
posed on the underside of the rotor (2) in a height-
adjustable manner according to the nature of the
sealing caps, and in each case in cooperation with
a stroke of the gripping heads (3) that is coordinated
with the dispensing locations they fully open the as-
sociated gripping mechanism (6).

Apparatus according to claim 1, characterised in
that the gripping heads (3) execute a complete
opening stroke (H1, H2) at each dispensing location
(38, 39).

Apparatus according to claim 1 or 2, characterised
in that the stroke of the gripping heads (3) is con-
trolled by a stationary, closed lifting cam (13) into
which cam rollers (12) connected rotatably to the
gripping heads (3) engage.

Apparatus according to any one of claims 1 to 3,
characterised in that each limit stop (3) is adapted
to be locked at a lower elevational setting or re-
leased to climb to a higher elevational setting by a
control device (31), as required.

Apparatus according to claim 4, characterised in
that the control device (31) has not less than one
sensor (37) for the type of sealing caps, which ac-
tivates the associated elevational setting of the limit
stop (5) in dependence upon the type recognised.

Apparatus according to claim 4 or 5, characterised
in that the limit stops (5) are of ring-shaped con-
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struction and are disposed concentrically to the
gripping heads (3), with their plane underside serv-
ing as a running surface for rollers (27) coupled with
the rams (4).

Apparatus according to any one of claims 4 to 6,
characterised in that the control device (31) has a
cam element (30) disposed in a stationary manner
on the path circulated by the rotor (2), said cam el-
ement (30) being adapted to be moved by means
of afinal control element (34) into the path of a pass-
ing limit stop (5), as required, in order to lock the
latter in its lower elevational setting, or is adapted
to be moved out of the path circulated by the limit
stop (5), in order to release the latter for elevational
movement.

Revendications

Dispositif pour dévisser des capsules de fermeture
de récipients, avec un rotor (2) dans lequel plu-
sieurs tétes de préhension (3), destinées aux cap-
sules de fermeture sont disposées, en étant sus-
ceptibles de se lever de s'abaisser sous I'effet d'une
commande et sont susceptibles d'étre entrainées
en rotation, dans chaque téte de préhension étant
montée, mobile en hauteur, un poussoir (4) com-
mandant son dispositif de préhension (6), poussoir
qui, lors du soulévement de la téte de préhension,
est bloqué en hauteur en un point de fourniture par
une butée (5) et ouvre de ce fait le dispositif de pré-
hension,

caractérisé en ce que

les poussoirs (4) sont susceptibles d'étre bloqués
en hauteur a volonté en plusieurs points de fourni-
ture (38, 39), au moyen de butées (5) disposées de
fagcon réglable en hauteur de maniére correspon-
dante au type des capsules de fermeture, en face
inférieure du rotor (2), et chacun, en coopération
avec un déplacement de levée, associé au point de
fourniture, des tétes de préhension (4) ouvrant
complétement le dispositif de préhension (6) affé-
rent.

Dispositif selon la revendication 1,

caractérisé en ce que

les tétes de préhension (3) effectuent a chaque
point de fourniture (38, 39) une course d'ouverture
(H1, H2) compléte.

Dispositif selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que

la commande du mouvement de levée des tétes de
préhension (3) s'effectue au moyen d'une came de
levée (13) stationnaire, fermée en soi, dans laquelle
s'engagent, de fagon a pouvoir tourner, des galets
a came (12) reliés aux tétes de préhension (3).
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Dispositif selon I'une des revendications 1 a 3,
caractérisé en ce que

chaque butée (5) peut étre bloquée a volonté en
une position de hauteur inférieure ou bien peut étre
libérée pour monter a une position de hauteur de
niveau supérieur, au moyen d'un dispositif de com-
mande (31).

Dispositif selon la revendication 4,

caractérisé en ce que

le dispositif de commande (31) présente au moins
un capteur (37) destiné au type de capsule de fer-
meture, qui active la position en hauteur afférente
de la butée (5) en fonction du type ayant été iden-
tifie.

Dispositif selon la revendication 4 ou 5,
caractérisé en ce que

les butées (5) sont de configuration annulaire et
sont disposées concentriquement par rapport aux
tétes de préhension (3), leur face inférieure plane
servant de face de défilement pour des galets (27)
couplés aux poussoirs (4).

Dispositif selon I'une des revendications 4 a 6,
caractérisé en ce que

le dispositif de commande (31) présente un élément
de came (30) stationnaire disposé sur la trajectoire
de circulation du rotor (2), qui peut pénétrer a vo-
lonté, au moyen d'un organe de réglage (34), dans
la trajectoire de déplacement d'une butée (5) se dé-
placant a I'avant, afin de bloquer celle-ci dans sa
position de hauteur inférieure, ou bien peut étre sor-
ti de la trajectoire de circulation de la butée (5), afin
de libérer son déplacement en hauteur.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 0 849 215 B1

Fig.l

——— ) e

13 |

12—

w
—-—
-]
| /T TINIIS
22202
S
\ |
N
(0]

N —1

~—38

3329 27
: 25
24 . -
A | 23
—
1
T 7
33— Nies] 22
o2
18 QNS 21
19 20
- 16
1
i
7




EP 0 849 215 B1

38

39



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

